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Code der Lehrveranstaltung 89103 

Wissenschaftlich-
disziplinärer Bereich der 
Lehrveranstaltung 

IUS 17, IUS 08, M-FIL 03 

Semester II 

Studienjahr 2019-2020 

Kreditpunkte 3 

Tag und Uhrzeit der 
Vorlesungen 

Mittwoch 18-20 

 

Gesamtanzahl der 
Vorlesungsstunden 

18 

Anwesenheit Erwünscht  

Voraussetzungen keine 
 

Spezifische Bildungsziele - Einblicke in die Voraussetzungen von Grund- und 
Menschenrechten ausgehend von der Würde und 
Freiheit des Menschen ermöglichen; 

- Kenntnis von Grundnormen im Bereich der 
Menschenrechte und wesentlichen Schutz-
mechanismen vermitteln; 

- Bewusstseins über die Komplexität der Rechtslage 
im Bereich Menschenrechte schaffen; 

- die kritische Auseinandersetzung und die 
Fähigkeit, die Kenntnisse aus der Theorie auf die 
sozialen Probleme im Bewusstsein über die 
Entwicklung der soziokulturellen Umfeldes 
anzuwenden, fördern. 

 

 

Dozent Dr. phil. Robert Simon  
Gastdozentinnen und Gastdozenten 

Wissenschaftlich-
disziplinärer Bereich des 
Dozenten 

M-FIL 03 

Unterrichtssprache Italiano/tedesco – Deutsch/Italienisch 

Auflistung der behandelten 
Themen 

Die Lehrveranstaltung gehört zu den Tätigkeiten der 
Euregio-Plattform “Menschenwürde und Menschenrechte” 
(EUPHUR). 
Der Kurs zielt darauf ab, ein grundlegendes Verständnis 
von Menschenrechten zu vermitteln und das damit 
einhergehende Menschenbild zu erläutern. Die 
wesentlichen Schutzmechanismen der modernen 
Menschenrechte auf nationaler, europäischer und 
internationaler Ebene sollen dabei dargestellt werden. 
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Um eine kritische Reflexion über Menschenrechte zu 
erleichtern, verfolgt der Kurs einen multi-disziplinären 
Ansatz. Für aktuelle Debatten besonders relevante und 
aktuelle Themenbereiche werden durch thematische 
Vorträge vertieft, die von Experten aus den verschiedenen 
Bereichen (Rechtswissenschaften, Philosophie, Ökonomie, 
Soziologie, Bioethik) gehalten werden. 
Insbesondere bilden folgende Schwerpunkte den Inhalt 
der Lehrveranstaltung:  

- die Geschichte und Theorie der Menschenrechte; 
- die Grundrechte in der italienischen Verfassung;  
- der internationale Schutz der Menschenrechte;  
- die Vertiefung einzelner aktueller Themenbereiche.   

 
 

Unterrichtsform Lezioni - Vorlesungen 
 

Erwartete Lernergebnisse Disziplinäre Fähigkeiten: 
a) Kenntnis und Verständnis 
- der Grundlagen, der Normen und der operativen 
Werkzeuge zur Förderung und zum Schutz der 
Menschenrechte. 
b) Fähigkeit, Kenntnis und Verständnis auf folgende 
Bereiche anzuwenden: 
- konkrete Einzelfälle; 
- Gebrauch der Fachliteratur; 
- Auseinandersetzung mit den Rechtsquellen. 
 
Querschnittsfähigkeiten/soft skills: 
a) Urteilsautonomie 
- die Studierenden sind in der Lage, problematische Fälle 
aus dem Alltag zu analysieren und zu lösen; 
- sie können Fragestellungen, die die Menschenrechte 
betreffen, überlegen. 
b) Kommunikationsfähigkeiten 
- die Studierenden sind in der Lage, die Rechtssprache zu 
verstehen und zu gebrauchen 
- sie sind in der Lage, Informationen, Ideen, Probleme 
und mögliche Lösungen zu vermitteln 
 
Lernfähigkeit: 
- die Studierenden sind in der Lage, Rechtstexte zu lesen 
und zu verstehen. 

 

Art der Prüfung Mündliche Prüfung  

Prüfungssprache Deutsch oder Italienisch, je nach Wahl des Studierenden 

Bewertungskriterien und 
Kriterien für die 
Notenermittlung 

Für die mündliche Prüfung werden folgende Aspekte 
berücksichtigt und bewertet: 
- Bezug zur Fragestellung 
- Klarheit in der Antwort 
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- Argumentationsfähigkeit 
- Fähigkeit zur kritischen Analyse 
- Fähigkeit zur eigenständigen Verarbeitung und 
Reflexion. 

 

Pflichtliteratur Die erforderliche Literatur umfasst die Materialien, welche 
von den Dozenten in den Vorlesungen vorgestellt werden. 
 

Weiterführende Literatur Bobbio N., L'età dei diritti, Torino, Einaudi, 1990 
Canestrari S., Principi di biodiritto penale, Il Mulino, 
Bologna, 2015. 
Cassese A., I diritti umani oggi, Roma, Laterza, 2005. 
DeGennaro et al.(Hrsg.), Wirtliche Ökonomie. 
Philosophische und dichterische Quellen, Erster und 
zweiter Teilband, Verlag Traugott Bautz, Nordhausen, 
2012/2015. 
Dershowitz A.M., Rights from Wrongs. A Secular Theory 
of the Origins of Rights, Basic Books, 2004 (Rights from 
Wrongs: una teoria laica delle origini dei diritti, trad.it. a 
cura di V. Roncarolo, Torino, Codice edizioni, 2004). 
Dworkin R.,Taking Rights Seriously, Harvard University 
Press, 1977 (I diritti presi sul serio, trad.it. a cura di N. 
Muffatto, Bologna, Il Mulino, 1982). 
Facchi A., Breve storia dei diritti umani, Bologna, Il 
Mulino, 2007. 
Ferrajoli L., Diritti fondamentali. Un dibattito teorico, 
Roma, Laterza, 2002. 
Flores M., Storia dei diritti umani, Bologna, Il Mulino, 
2008. 
Knoepffler, Nikolaus, Würde und Freiheit. Vier 
Konzeptionen im Vergleich, Alber Verlag, Freiburg, 2019.  
Oestreich G., Geschichte der Menschenrechte und 
Grundfreiheiten im Umriß, Berlin, Duncker&Humblot, 
1978. (Storia dei diritti umani e delle libertà fondamentali, 
trad.it. a cura di G. Gozzi, Bari, Laterza, 2001). 
Pollmann A., Lohmann G. (Hrsg.), Menschenrechte: Ein 
interdisziplinäres Handbuch, Stuttgart, Metzler, 2012. 
Rodotà S, Il diritto di avere diritti, Bari, Laterza, 2012. 
Sandkühler H.J., Menschenwürde und Menschenrechte, 2. 
Aufl., Freiburg a.B.-München, Alber, 2015. 

 


